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für Patienten und Besucher



Als spezialisiertes Fach-
unternehmen bieten wir Ihnen
alle Arbeiten rund um den Baum
sowie Außenanlagen an.

Baumdienst Evergreen
Wattstraße 15 · 16761 Hennigsdorf
info@baumdienste-evergreen.de · www.baumdienst-evergreen.de
24h-Hotline: 01 75/154 59 29

Baumarbeiten (u. a. Baumfäll- und Pflegearbeiten,
Pflanzungen, Baumkontrollen- und Gutachten)
Garten- und Landschaftsbau (u. a. Baufeldfreimachung,
Pflasterarbeiten, Planung von Zierfisch- und Schwimmteichen,
Pflanzungen)
Grünanlagenpflege
Kommunaler Winterdienst
Abriss und Grundstücksberäumung 

Telefon: 0 33 02/2085 11
Telefax: 0 33 02/20 85 12

mailto:info@baumdienste-evergreen.de
http://www.baumdienst-evergreen.de


1Vorwort
Willkommen in der Klinik 
Oranienburg!

Wenn Ihnen Ihre Gesundheit nicht einen 
Streich gespielt hätte, wären Sie nicht bei 
uns in der Klinik Oranienburg. Das unter-
scheidet uns schließlich von einem Hotel: 
Unsere Gäste sind nicht freiwillig hier, 
und alle wollen verständlicherweise so 
schnell wie möglich wieder fort. Deshalb 
vereint uns der Wunsch und die 
Hoffnung, dass Sie schnell wieder ganz 
gesund werden, damit Sie in Ihren Alltag 
und Ihre gewohnte Umgebung zurück-
kehren können. 

Damit das gelingt, sollten Sie ein paar 
Regeln beachten. Wo viele kranke 
Menschen mit großem personellen und 
technischen Aufwand gepflegt werden, ist 
es wichtig, dass Abläufe geplant und 
Verhaltensregeln eingehalten werden.

Mit diesem Patientenmagazin wollen wir 
Ihnen und uns das Miteinander erleich-
tern. Und wenn Sie uns bei Ihrer 
Entlassung sagen, was Ihnen gefallen oder 
weniger gefallen hat, hilft das uns und 
den kranken Menschen, die nach Ihnen 
kommen. Wir, die Mitarbeiter der 
Oranienburger Klinik, wünschen Ihnen, 
dass Sie bald wieder gesund werden und 
geben unser Bestes, Ihnen dabei zu helfen.

Unsere Anschrift:

Oberhavel Kliniken GmbH

Klinik Oranienburg
Robert-Koch-Straße 2-12
16 515 Oranienburg
Telefon: (0 33 01) 66-0
www.oberhavel-kliniken.de
E-Mail: klinik@oberhavel-kliniken.de

Chirurgie
Chefarzt Dr. med. 

Thomas Sarnes

Innere Medizin
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. 

Harald Pannwitz

Gynäkologie und Geburtshilfe
Chefarzt Prof. Dr. med. 

Berno Tanner

Kinderheilkunde
Chefärztin Dr. med.

Lucia Wocko

Anästhesiologie und 
Intensivmedizin
Chefarzt Dr. med. 

Jaroslaw P. Malewicz

Radiologie
Chefärztin Dr. med. 

Kerstin Meseck

Geschäftsführung
Dr. med. Detlef Troppens

Ärztliche Leitung
Dr. med. Thomas Sarnes

Leitender Chefarzt

Pflegedienstleitung
Helga Bathe

Dr. med. Detlef Troppens
Geschäftsführer der Oberhavel Kliniken GmbH

Klinik Oranienburg im Überblick:

Die Klinik Oranienburg verfügt über Fachabteilungen für

– Chirurgie
- Gynäkologie und Geburtshilfe
- Innere Medizin
- Kinderheilkunde
- Anästhesiologie und Intensivmedizin

Es gibt hier außerdem eine Radiologische Abteilung, eine Tagesklinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik sowie folgende 
Funktionseinrichtungen: Ergotherapie, Funktionsdiagnostik, Labor und 
Physiotherapie.

Wer für Sie verantwortlich ist: 

Fachabteilungen

http://www.oberhavel-kliniken.de
mailto:klinik@oberhavel-kliniken.de
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B & S Hauskrankenpflege

Gabriele Born

 – Pflegerische Hilfen

– Häusliche Krankenpflege
 – Behandlungspflege

Nassenheide · Am Dorfanger 21 · 16775 Löwenberger Land
Telefon (03 30 51) 2 54 79 · Fax (03 30 51) 2 69 87

Funk (01 71) 2 64 28 58 · IK-46 120 55 99

Häusliche Krankenpflege
Sabine Brackmann GmbH

Berliner Straße 45 · 16515 Oranienburg
Tel. 0 33 01/5 63 38 · Fax 53 82 96
brackmann@pflegedienst-oranienburg.de

 und modernes Wundmanagement

Häusliche Krankenpflege · Soziale Dienste · Haushaltshilfen · Altenpflege
Behindertenhilfe · Leistungen nach Pflegeversicherungsgesetz:

Krankenkassen/Pflegekassen, Sozialämter, Privat · Betreuung auch in Wohngemeinschaften

MEDI-MOBIL
Kranken- und Altenpflege gGmbH

Sozialstation Hennigsdorf
Nauener Straße 19
16761 Hennigsdorf
Telefon 0 33 02/22 56 56
Unsere Einsatzorte sind:
Hennigsdorf, Velten, Bötzow,
Nieder Neuendorf, Marwitz, Stolpe

Haupt- Sozialstation Birkenwerder
geschäfts- Hauptstraße 38/40
stelle: 16547 Birkenwerder
 Telefon 0 33 03/50 33 53
Unsere Einsatzorte sind:
Birkenwerder, Hohen Neuendorf, Bergfelde,
Glienicke, Borgsdorf, Schönfließ
Mühlenbeck

Sozialstation Oranienburg
R.-Koch-Straße 28 – 30
16515 Oranienburg
Telefon 0 33 01/53 53 43
Unsere Einsatzorte sind:
Oranienburg, Friedrichsthal,
Germendorf, Lehnitz,
Schmachtenhagen

Orthopädie-Schuhtechnik GmbH

Birkenwerder Hennigsdorf

Unsere Serviceleistungen:

http://www.mp-infoverlag.de
http://www.klinikinfo.de
mailto:brackmann@pflegedienst-oranienburg.de
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Seniorengerechtes Wohnen
in herrlicher Parkanlage
Der von einem wunderschönen Park umgebene Senioren-Wohnpark in Hennigsdorf ist auf die Betreuung und Pflege alter Menschen 
spezialisiert. Die Einrichtung betreut Menschen mit Demenz in einem eigens dafür konzipierten Wohnbereich und bietet in einer 
Wohngruppe für Betroffene neurologischer Krankheitsbilder, wie Schlaganfall, Hirnbluten oder Multiple Sklerose, professionelle 
Förderung. 
Das Haus verfügt über 350 Betten, davon 118 in Einzelzimmern. Der Gebäudekomplex stellt eine harmonische Verbindung zwischen 
einem Altbau, der 1987 entstand und Anfang der 90er Jahre komplett saniert wurde, und dem später errichteten Neubau dar.
„Unsere Pflege folgt einem ganzheitlichen Ansatz“, sagt Einrichtungsleiter Sebastian Kabak. Das heißt: Die körperlichen, geistigen 
und seelischen Bedürfnisse der Bewohner werden in gleicher Weise berücksichtigt. Mit einer breiten Palette an Freizeitaktivitäten, 
Therapieangeboten und besonderen Veranstaltungen sorgt das Team des Senioren-Wohnparks mit viel Herzenswärme für abwechs-
lungs- und ereignisreiche Tage. Ein Aktivitäten-Beispiel für mehr Vitalität im Alter ist die Ergotherapie. In Einzeltherapie, Klein- und 
Großgruppen helfen die Mitarbeiter den Bewohnern, verlernte Fähigkeiten aufzufrischen.
Außerdem werden zahlreiche öffentliche Veranstaltungen organisiert, wie z.B. Tage der offenen Tür, Gottesdienste, Bingo-
Nachmittage, spannende Fachvorträge, aber auch Angehörigentreffs. Der wunderschön gelegene Café-Pavillon öffnet seine Pforten 
ebenfalls allen Besuchern für ein erholsames Verweilen bei Kaffee und Kuchen. Gern können Interessierte Veranstaltungsinformatio-
nen abrufen und Informationen einholen. Unter der kostenlosen Telefonnummer 0800 / 47 47 202 oder im Internet auf der Home-
page www.senioren-wohnpark.com/hennigsdorf

Praxis für
Diagnostische Radiologie
Standort Klinik Hennigsdorf

Kernspintomographie
Computertomographie

Silvia Schiffer
Fachärztin für Diagnostische Radiologie
Alle Kassen · BG · Privat

Marwitzer Straße 91 · 16761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/20 65 25

www.kernspintomographie-hennigsdorf.de · Email: info@kernspintomographie-hennigsdorf.dewww.kernspintomographie-hennigsdorf.de · Email: info@kernspintomographie-hennigsdorf.de

mailto:iinffo@kernspiinttomographiie--henniigsdorff..de
http://www.senioren-wohnpark.com/hennigsdorf
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aqua Stadtbad Hennigsdorf

16761 Hennigsdorf, Rigaer Str. 3

Telefon: 03302 - 22 41 25

www.stadtbad-hennigsdorf.de

Schwimmhalle mit
Erlebnischarakter
Sport- und Nichtschwimmerbecken,
40-Meter-Wasserrutsche, Massagedüsen,
vielseitiges Sport- und Freizeitangebot

Gesundheit, Erholung 
und Entspannung
Saunabereich mit Dampf- und Trockensauna,
Tauchbecken, Handaufgüsse,
Wohlfühlmassagen 
in stilvollem Ambiente

HAUSKRANKENPFLEGE
SCHWESTER MARIA

Maria Popko
Schönfließer Straße 25 K
16540 Hohen Neuendorf

Telefon 0 33 03/40 13 81 · Fax 50 84 88
Notruf: 01 72/6 30 56 18

http://www.stadtbad-hennigsdorf.de
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Brandenburgische Str. 15 · Hennigsdorf · Tel.: 0 33 02/80 00 16

Hilfe bei Demenz
Der Demente kann von 9 bis 16 Uhr zu Hause oder in einer gepflegten Umgebung mit fachlicher Kompe-
tenz betreut werden. Seine Angehörigen bringen und holen ihn oder wir erledigen den Transfer. Die Kosten 
dieser „zusätzlichen Betreuungsleistung“ trägt die Pflegekasse.

Pflegeheim – nein danke!
Werden Sie Mitglied einer Wohngemeinschaft. Sie wohnen in Hennigsdorf, Ihr Einzelzimmer richten Sie 
sich mit Ihren Möbeln selbst so ein, dass Sie sich darin wohlfühlen. Freundliche Wohnräume laden zu 
einem sinnvollen Tagesablauf ein. Ihre Angehörigen können Sie jederzeit besuchen. Wir betreuen Sie auf 
Wunsch über den gesamten Tag.

… denn Pflege ist
 Vertrauenssache

Ihr Spezialist für die Bereiche
Intensiv- und Notfallmedizin,
Kardiologie und Gynäkologie

Thyssenstraße 7 – 17 · 13407 Berlin
www.boehm-elektromedizin.de

Fachhandelspartner für

Telefon: 0 30/40 89 99 90
Telefax: 0 30/40 89 99 20

http://www.boehm-elektromedizin.de
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Abteilung für Chirurgie
Chefarzt Dr. med. Thomas Sarnes

Die Chirurgie in Oranienburg hat sich zu einer modernen 
und hoch kompetenten sowie leistungsstarken 
Versorgungsstruktur entwickelt. Die Abteilung verfügt über 
zwei stationäre Bereiche mit insgesamt 53 Betten. 

Im Bereich der Chirurgie werden allgemeinchirurgische, 
visceralchirurgische und unfallchirurgische Krankheitsbilder 
behandelt. In der Allgemeinchirurgie widmen wir uns der 
Bauchchirurgie ebenso wie der Schilddrüsenchirurgie sowie 
allen anderen chirurgischen Problemen. Die laparoskopi-
sche Chirurgie zur Diagnostik und als Verfahren, das ins-
besondere in der Gallenchirurgie Anwendung findet, ist 
eine moderne Methode, die bei uns durchgeführt wird.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Tumorchirurgie des 
Magen-Darm-Traktes und der Weichteile. Im Rahmen einer 
hochspezialisierten Tumornachsorge kooperieren wir mit 
Ihren Hausärzten ebenso wie mit erfahrenen ambulanten 
Chirurgen in unserem Versorgungsbereich. 

In der Unfallchirurgie versorgen wir alle durch 
Gewalteinwirkungen verursachten Verletzungen. Ausnahme 
ist die operative Behandlung der Wirbelsäule und des 
 zentralen Nervensystems.

Das sehr umfangreiche unfallchirurgische Spektrum bein-
haltet ferner die Arthroskopie von Knie-, Schulter-, 
Ellenbogen- und Sprunggelenk, die Endoprothetik des 
Hüftgelenkes und die Handchirurgie. Die enge 
Zusammenarbeit mit erfahrenen Anästhesisten in einer 
hochmodernen Intensivstation und einem sehr modernen 
Operationstrakt erlaubt uns auch die Versorgung Schwerst- 
und Mehrfachverletzter nach modernen internationalen 
Standards.

Abteilung für Innere Medizin
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Harald Pannwitz 

Die Abteilung für Innere Medizin der Klinik Oranienburg 
umfasst zwei Stationen mit insgesamt 65 Betten. Über die 
große Bandbreite der Inneren Medizin hinaus ist unser 
Ärzteteam auf die Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes, der Leber, der Bauchspeicheldrüse, 
der Gallenblase und Gallenwege sowie der Nieren speziali-
siert. Ebenso werden Stoffwechselerkrankungen (z. B. 
Diabetes mellitus) sowie Störungen im Hormonhaushalt und 
des blutbildenden Systems diagnostiziert und behandelt.

Die medizinisch-technische Basis ist insbesondere auf dem 
Gebiet der gastroenterologischen Diagnostik und Therapie 
erneuert bzw. erweitert worden. Neue bildgebende Verfahren 
wie die Endosonografie, Computertechnik sowie der Ausbau 
der Videoendoskopie seien als Beispiele genannt. 

Bestandteil der Abteilung für Innere Medizin ist die 
Endoskopie. Dort können Spiegelungen der Speiseröhre, des 
Magens und Zwölffingerdarms, des Dick- und Enddarms 
sowie des Bronchialsystems durchgeführt werden. Auf diesem 
Gebiet wird eine Vielzahl von diagnostischen und therapeuti-
schen Eingriffen angeboten.

Breiten Raum in der internistischen Diagnostik nehmen die 
Ultraschalluntersuchungen des Bauchraumes, der Schilddrüse, 
des Herzens und der Blutgefäße ein. Ergänzt wird die 
Abteilung durch ein Funktionslabor für Herz-Kreislauf- und 
Lungenuntersuchungen, in dem die Aufzeichnung von 
24-Stunden-EKG, Ergometrie, 24-Stunden-Blutdruck und 
Lungenfunktionsmessungen möglich sind. 

Beide Stationen für Innere Medizin verfügen über ein perma-
nentes drahtloses Patientenüberwachungssystem (EKG, 
Blutdruck, Sauerstoffsättigung im Blut, Puls), das es ermög-
licht, mehrere Patienten gleichzeitig beliebige Zeit nicht nur 
im Bett, sondern im gesamten Krankenhaus zu überwachen.

Auf der interdisziplinären ITS können in Zusammenarbeit mit 
den Intensivmedizinern auch schwerste internistische 
Krankheitsbilder diagnostiziert und therapiert werden.

Fachabteilungen der Klinik
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Abteilung für Gynäkologie und
Geburtshilfe
Chefarzt Prof. Dr. med. Berno Tanner

Natürlich entbinden in der Sicherheit unserer Klinik – das 
ist unser Anspruch, was die Geburtshilfe betrifft. Wir 
er füllen höchste Qualitätsstandards- und kriterien, z. B. die 
internationalen Betreuungsstandards von WHO und 
UNICEF, und haben deshalb das Qualitätssiegel 
„Babyfreundliches Krankenhaus“ verliehen bekommen. 

Unsere Hebammen, Ärzte und Schwestern helfen Ihnen, 
Kraft und Entspannung gleichermaßen zu finden auf dem 
Weg zu einem glücklichen Erleben der Geburt. Dies bezieht 
sich nicht nur auf die Zeit im Kreißsaal. Bereits durch 
Mütterkurse werden die Frauen sachkundig durch unsere 
Hebammen auf die Geburt ihres Kindes vorbereitet.

Dabei geht es neben Informationen zum Geburtsablauf, zur 
Wassergeburt, Hockerentbindung und zum Stillen um 
Gespräche zu eventuellen Ängsten und zum Umgang mit 
Geburtsschmerzen. Bestimmte spannungsmindernde und 
damit schmerzreduzierende Techniken werden erlernt. 
Informationen zu Kursterminen erhalten Sie unter Tel. 
03301 66-1099.

Wer sich allgemein über unseren Kreißsaal und die 
Entbindungsstation informieren möchte, kann dies an 

jedem 1. und 3. Donnerstag im 
Monat tun. Jeweils um 19.00 Uhr 
finden Informationsabende mit 
Kreißsaalführungen im Großen 
Konferenzraum der Klinik 
Oranienburg statt.
Bei der Geburt unterstützen Sie 
rund um die Uhr Hebammen und 
Ärzte. Die Geburtshelfer arbeiten 
eng mit den Kinderärzten zusam-
men. Diese stehen auch in akuten 
Situationen jederzeit zur 
Verfügung.

Nach hoffentlich guter Entbindung 
können Mutter und Kind in die 
Betreuung der Entbindungsstation 
„eintauchen“. Ein professionelles 
Team wird Sie als Mutter mit dem 
Neugeborenen „auffangen“ und 
kompetent betreuen. Ergänzt wird 
dies durch die täglichen Visiten der 
Kinderärzte bei Mutter und Kind. 
Unsere „Rundum-Betreuung“ geht 
jedoch weiter. Auch nach der 
Entlassung gibt es oft noch viele 
Fragen. 

Erfahrungsgemäß steht dabei das Stillen im Mittelpunkt. 
Aus diesem Grunde gibt es eine Still-Hotline 
(03301 66-1088), wo Sie uns rund um die Uhr erreichen 
können.

Unsere Still- und Laktationsberaterin ist an jedem 
Donnerstag (10.00 bis 17.00 Uhr) über 03301 66-1088 auf 
der Entbindungsstation zu erreichen. Donnerstags trifft sich 
dort auch die Stillgruppe zwischen 14.00 und 16.00 Uhr. 
Hier können junge Muttis und Schwangere in gemütlicher 
Runde zum Erfahrungsaustausch zusammenkommen. 
Natürlich ist auch unsere Stillberaterin dabei, um Fragen zu 
beantworten. 

In der Elternschule, die ebenfalls donnerstags stattfindet, 
erfahren werdende und frisch gebackene Mütter und Väter 
alles, was für das Wohlergehen ihres Babys wichtig ist. 
Unsere Still- und Laktationsberaterin vermittelt wertvolle 
Informationen zur Ernährung, Pflege und Betreuung des 
Neugeborenen und weiß, was man darüber hinaus noch 
alles tun kann, damit es dem Baby gut geht. Das 
Kursangebot der Elternschule ist kostenlos! Immer 
 donnerstags um 17 Uhr auf der Station 3 im Zimmer 130! 
Telefonische Voranmeldung bitte unter der Nummer 
03301 66-3033 

Etwas ganz Besonderes für eine spielerische Schulung von 
Motorik und geistiger Entwicklung der Babys, die 
Kräftigung der Muskulatur und Schulung des 
Gleichgewichtssinns bieten wir mit dem Babyschwimmen 
an – dies unter sachkundiger Anleitung einer 
Physiotherapeutin.

Die Kurse umfassen 6 Stunden mit einer Wasserzeit von 
jeweils 30 Minuten (jeweils 10 Euro bzw. 8 Euro für Babys, 
die bei uns ent bunden wurden).

Terminabsprache Montag bis Freitag 12.00 bis 13.00 Uhr 
über 03301 66-1190.

Fachabteilungen der Klinik
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Eine andere Form körperlicher Ertüchtigung zur Förderung 
von Gleichgewicht, Ausdauer, Kraft und Sprachverständnis ist 
die Babygymnastik und -massage. Auch dies unter kompeten-
ten Händen unserer Physiotherapeuten. Terminabsprache 
Montag bis Freitag 12.00 bis 13.00 Uhr über 03301 66-1190. 
Ein sechsstündiger Kurs kostet 60 Euro bzw. 48 Euro für 
Babys, die bei uns entbunden wurden.
Schlaglichtartig haben Sie hiermit einen Abriss unserer 
„Rundum-Betreuung“ zur Geburt Ihres Kindes.
Daneben widmen wir uns in unserer Abteilung mit 50 Betten 
den speziellen Erkrankungen der Frau. Dabei verfolgen wir 
einen ganzheitlichen Ansatz. Das heißt, wir bedienen uns 
moderner medizinischer Erkenntnisse, Verfahren und Geräte. 
Aber wir verlieren darüber die Patientinnen mit ihren 
Besorgnissen und Ängsten nicht aus den Augen.

Abteilung für Kinderheilkunde
Chefärztin Dr. med. Lucia Wocko

Sonnengelb, mit Bildern und Kreativspielen an den Wänden 
sowie mit einem großen Spielzimmer wirkt unsere Abteilung 
mit 25 Betten (davon 5 für Frühgeborene) eher wie ein 
Kindergarten oder -hort. Eine Kindergärtnerin betreut die 
Kleinen und sorgt für Anregung und Ablenkung.
Die Patientenzimmer haben Türen zum Garten mit Spielplatz, 
wo die Kinder im Sommer spielen oder vom Bett aus das 
Treiben ihrer Altersgenossen verfolgen können.
Da es mitunter hilfreich ist, wenn das kranke Kind auf die 
ständige Nähe der Mutter oder des Vaters nicht verzichten 
muss, halten wir ein Kinder-Elternzimmer vor.
Wir behandeln Kinder und Jugendliche mit Erkrankungen der 
Atemwege, mit Magen-Darmerkrankungen, 
Nierenkrankheiten, Allergien und rheumatischen 
Erkrankungen, Störungen des Herz-Kreislauf-Systems, 
Stoffwechselerkrankungen, Anfallsleiden oder 
Komplikationen kindlicher Infektionskrankheiten. 
Schwerpunkte sind auch die lntensivtherapie bei 
Vergiftungen, die Überwachung und Pflege von Kindern nach 

Unfällen und Operationen, Mukoviszidose und 
Allergiediagnostik sowie Ultraschall- und 
Lungenfunktionsuntersuchungen. Ein neonatologischer 
Bereich ist besonders ausgestattet. Er dient der speziellen 
Pflege von Frühgeborenen sowie der lntensivbeobachtung 
und Behandlung von Neugeborenen, die durch 
Schwangerschaft oder Geburt gefährdet oder anpassungs-
gestört sind.

Abteilung für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin
Chefarzt Dr. med. Jaroslaw P. Malewicz

Ihnen steht eine Operation bevor. Wir Anästhesisten werden 
dafür sorgen, dass Sie davon schmerzfrei schlafend nichts 
spüren. Mit Ihnen gemeinsam wählen wir das für Sie und 
den speziellen Eingriff geeignete Narkoseverfahren aus, das 
Ihren Körper am wenigsten belastet. 
So wirken wir Narkoseärzte als dienstbare Geister für alle 
Fachbereiche von der Chirurgie bis zur Gynäkologie und 
 tragen zugleich immense Verantwortung für das Gelingen 
der Behandlung sowie für Ihr persönliches Wohlbefinden.

Fachabteilungen der Klinik
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Nach dem Eingriff wacht eine Anästhesieschwester darüber, 
dass Sie im Aufwachraum gut wieder aus dem Schlummer in 
die Wirklichkeit gelangen. Dazu findet u.a. eine engmaschige 
Kontrolle der Herz-, Kreislauf- und Lungenfunktion statt.
Die Narkose stellt neben der eigentlichen Operation ein 
Risiko dar, das stark durch Ihre Konstitution und eventuelle 
Erkrankung bestimmt wird. Darum wird bei der 
Voruntersuchungsvisite, in der Regel am Vorabend des 
Operationstages, zwischen Arzt und Patient das 
Narkoseverfahren bzw. die Art der Schmerzausschaltung 
besprochen. Dabei steht die Sicherheit für den Patienten an 
oberster Stelle. 
Zur Anästhesieabteilung zählt auch die 
Intensivtherapiestation. Hier werden schwer, oft lebens-
bedrohlich erkrankte Patienten behandelt. In dem hoch-
modernen Trakt mit 2 Doppelbettzimmern und 4 
Einzelpflegeplätzen bestehen 8 Beatmungsmöglichkeiten.
Die Behandlung der Patienten auf unserer interdisziplinären 
Intensivtherapiestation wird gemeinsam von den Fachärzten, 
z. B. für Innere Medizin, Chirurgie oder Gynäkologie, und den 
Anästhesisten durchgeführt. Während gemeinsamer Visiten 
wird das weitere diagnostische und therapeutische Vorgehen 
besprochen. Bei speziellen Fragestellungen werden Ärzte 
anderer Disziplinen wie HNO, Augen, Neurologie, Psychiatrie 
oder Dermatologie konsultiert.
Mit dem Spiral- Computertomografen, der Angiografie, der 
Echokardiografie und der Ultraschalldiagnostik bieten sich 
beste Möglichkeiten einer weiterführenden Diagnostik. Auf 
unserer Station haben wir hochmoderne Geräte zur 
Beatmung, zur elektronischen Überwachung aller wichtigen 
Körperfunktionen sowie zur Infusions- und künstlichen 
Ernährungstherapie im Einsatz.
Extrakorporale Nierenersatztherapie (Hämodiafiltration) 
steht zur Therapie des akuten und chronischen 
Nierenversagens zur Verfügung.

700 442

700 461
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und auch Knochenbrüche lassen sich 
vor der Operation dreidimensional, 
zur besseren Anschauung auch in 
Farbe, darstellen. 

Selbstverständlich werden auch 
 weiterhin konventionelle 
Untersuchungen angeboten. Die 
Mehrzahl dieser Aufnahmen 
be treffen das Skelett und die Lunge 
(Thorax). Auch die Mammografie 
zählt zu den konventionellen 
Verfahren. Dafür steht ein spezielles 
Gerät in der Klinik Oranienburg 
bereit.

Durchleuchtungsuntersuchungen sind heute speziellen 
Fragestellungen vorbehalten. Schnittbildverfahren sind 
dagegen das Mittel der Wahl. Die Radiologische Abteilung 
führt alle Röntgen- und CT-Untersuchungen für die 
Patienten der Oberhavel Kliniken durch. Für Notfallpatienten 
steht ein Bereitschaftsdienst 24 Stunden am Tag zur 
Verfügung. 

Außerhalb der normalen Arbeitszeit werden 
CT-Untersuchungen mittels Teleradiologie zum Virchow-
Klinikum der Charité-Universitätsmedizin Berlin zur 
Befundung übersandt. 
Trotz Trennung von ambulanten und stationären 
Untersuchungen ist die radiologische Krankenhausabteilung 
wieder für ambulante Patienten zugängig. Am Standort 
Oranienburg befindet sich in den Räumen der 
Röntgenabteilung eine MVZ-Praxis für Radiologie 
(Dr. Alexander Sekatschkin). 

Tagesklinik für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik
Chefärztin Priv.-Doz. Dr. med. Maria-Christiane Jockers-Scherübl

Die Tagesklinik ist Teil der psychiatrischen Abteilung. Sie ist 
damit nicht nur Bindeglied der Kliniken, die den Landkreis 
Oberhavel versorgen, sondern auch Bindeglied zwischen 
Umwelt und Klinik. Den Patienten bleibt der Kontakt zu 
ihren notwendigen Lebensbezügen, wie z. B. Familie und 
Nachbarschaft, erhalten und doch haben sie eine intensive 
Behandlung von 40 Therapiestunden pro Woche. Alle 
Möglichkeiten einer psychiatrischen Diagnostik und 
Therapie sind in der Tagesklinik gegeben.
Das Behandlungsteam besteht aus verschiedenen 
Berufsgruppen, wie Ärzten, Psychologen, Sozialarbeitern, 
Musiktherapeuten, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, 
Schwestern und Pflegern.

Die Tagesklinik ist damit nicht eine „kleine Psychiatrie“, 
 sondern sie hat alle Voraussetzungen, die Patienten so früh 

Radiologie
Chefärztin Dr. med. Kerstin Meseck

Unsere Radiologische Abteilung ist seit Juni 2008 vollstän-
dig digitalisiert. Von der Anmeldung der Patienten über die 
Durchführung der Untersuchung bis zur Befundung, 
Befundbriefschreibung und Archivierung der Aufnahmen 
werden alle Abläufe EDV-gesteuert. Der Röntgenfilm gehört 
der Vergangenheit an. 

Digitale Röntgenbilder werden an Befundmonitoren 
betrachtet und als Datensatz im elektronischen Archiv 
gespeichert. Mehrere Ärzte können die Bilder gleichzeitig 
auf ihren Monitoren sehen. Der Patient kann seine 
Untersuchung als Kopie auf einer CD mitnehmen. 

Die Klinik Oranienburg verfügt über ein Mehrschicht-Spiral-
CT (16-Zeiler). Geräte dieser Generation ermöglichen neben 
den Schnittbildern in Körperlängsachse zahlreiche neue 
Ansichten und damit Einsichten in das Körperinnere. Aus 
den Volumendatensätzen können beliebige Schnittebenen 
rekonstruiert werden. Organe, Blutgefäße, Körperhohlräume 
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wie möglich zu behandeln und seelische Erkrankungen zu 
heilen oder zum Stillstand zu bringen.
Die Schwere der seelischen Erkrankung entscheidet, ob ein 
Patient vollstationär in der Klinik Hennigsdorf oder tages-
klinisch in Oranienburg behandelt werden kann.

So ist besonders die Tagesklinik auch Ausdruck der 
Entwicklung einer modernen Psychiatrie, die sich gemeinde-
nah orientiert, lange Krankenzeiten bzw. Liegezeiten ver-
meidet und der Aussonderung von psychisch Kranken ent-
gegenwirkt.

Labor
Dieser Bereich ist in den letzten Jahren nach modernstem 
Stand der Labormedizin ausgestattet worden. Durch zahl-
reiche hochwertige Laborgeräte können alle Routine- und 
Spezialuntersuchungen in unserem Hause durchgeführt 
werden. Die Patienten werden durch die Mitarbeiter des 
Zentrallabors rund um die Uhr versorgt.

Physiotherapie
Die physiotherapeutische Abteilung unterstützt und  
fördert wesentlich die Heilung bzw. Besserung mit 
unterschiedlichs ten Therapieformen.

Die Mitarbeiter suchen die Patienten zur Behandlung am 
Krankenbett auf oder bitten diese in die Räume der 
Physiotherapie, welche auch über ein Bewegungsbecken mit 
einer Größe von drei Mal drei Metern verfügt. Somit  können 
wir unseren Patienten die entsprechende Therapie 
 ermöglichen. Für die Benutzung dieses Beckens sind

• Badebekleidung
• Badelatschen
• Badehandtuch  

erforderlich.

Fachabteilungen der Klinik

Hauskrankenpf lege Schwester Gabi

alle Kassen, Pflegekassen & Privat

Forststr. 54 · 16761 Hennigsdorf · Tel. (0 33 02) 80 21 25 · Fax (0 33 02) 81 07 57
Seit 16 Jahren ein kompetenter Partner für häusliche Krankenpflege und Seniorenbetreuung.

Unsere
Leistungen

Hilfe bei Vermittlung
von

 Fahrbarem Mittagstisch
 Hilfsmitteln
 Hausnotruf
 Tages und Kurz-

 zeitpflegeplätzen
 Wäsche-Service
 Krankengymnastik
 Fußpflege
 Friseur

 Paenterale und
 enterale Ernährung
 Behandlungspflege wie

 Spritzen und Verbände
 Körperpflege und -hygiene
 Inkontinenzversorgung
 Mobilisierung
 Lagern und Betten
 Pflegeberatung, §45

 zusätzl. Betreuungsleistungen

 Hilfe bei der Zubereitung
 und Aufnahme der Nahrung
 Reinigung der Wäsche und der Wohnung
 Einkauf
 Betreuung von Kleintieren bei Abwesenheit
 Sterbebegleitung
 Betreuung von Sen.-WG’s
 Mitglied der Hospizbewegung
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Seit April 2001 betreuen die Grünen Damen – sie heißen so 
wegen ihrer grünen Bekleidung – ehrenamtlich für einige 
Stunden in der Woche Patienten in den Oberhavel Kliniken 
und gehören fest zum Team. Seit dieser Zeit sind sie nicht 
mehr wegzudenken, und 2011 begehen die 24 Frauen ihr 
zehnjähriges Jubiläum. 

Es ist unser Anspruch, trotz des medizinischen Fortschritts 
und der damit einhergehenden steigenden Funktionalität, den 
Menschen hinter dem Krankheitsbild nicht zu vergessen. Die 
gute Zusammenarbeit der ehrenamtlichen Grünen Damen mit 
den hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unseres Hauses lässt diesen Anspruch ein Stück Wirklichkeit 
werden.

Was sind Grüne Damen?

Sie arbeiten ehrenamtlich für einige Stunden in der Woche 
auf den Stationen. Ihre Arbeit ist eine Ergänzung der 
Versorgung durch Pflegekräfte und Ärzte. Sie erledigen 
Aufgaben im oft ruhelosen Klinikalltag, für die meist wenig 
Zeit bleibt, denn sie haben Zeit – sie sind einfach für Sie da.

Grüne Damen nehmen 
sich viel Zeit für Patienten

• Sie reden mit Ihnen über alles, was Sie bewegt.
• Sie gehen mit Ihnen spazieren.
• Sie lesen Ihnen etwas vor, schreiben für Sie Briefe oder 
singen mit Ihnen.
• Sie machen kleine Besorgungen für Sie.

Die wichtigste Voraussetzung für den begleitenden Dienst als 
Grüne Dame ist die Bereitschaft, sich Zeit zu nehmen.

Zeit für einen Tag auf der Station, für die angebotenen 
Fortbildungen, für die Fragen und Sorgen der ihnen anver-
trauten kranken Menschen, um diesen mit Herzlichkeit und 
Zuwendung entgegenkommen zu können.

Wer einen Teil seiner Freizeit sinnvoll für den Nächsten ein-
setzen möchte, der ist herzlich willkommen bei den Grünen 
Damen, denn die freuen sich sehr über Verstärkung im Team.

Ansprechpartnerin:
Pflegedienstleiterin Helga Bathe, Tel. 0 33 01 66-3002  
oder 0 33 02 545 - 44 00
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Im Rahmen Ihres Klinikaufenthalts werden Sie durch unsere 
Pflegeteams rund um die Uhr kompetent und individuell 
betreut.

Die bereits überwiegend angewandte Bereichspflege ermög-
licht es uns, einen engen Kontakt zu Ihnen aufzubauen, Ihre 
Gewohnheiten und Wünsche soweit wie möglich zu berück-
sichtigen und darauf einzugehen.
Pflege ist ein Grundbedürfnis, das jeder Kranke in unter-
schiedlichem Maß entwickelt. Durch unsere tägliche Arbeit 
leisten wir einen wesentlichen Beitrag zur Besserung Ihres 
Wohlbefindens und zu Ihrer Genesung.
In einer gemeinsamen Arbeitsgruppe wurden Pflegestandards 
entwickelt, die Ihnen als Patient und auch uns die Sicherheit 
geben, dass Sie nach den aktuellen Erkenntnissen der 
Pflegeforschung betreut werden.
Gute Pflege bedeutet heutzutage, die Persönlichkeit des 
Patienten zu berücksichtigen und seine Selbstständigkeit zu 

Rund um die Uhr 
in den besten Händen

erhalten und zu fördern. Unsere Arbeit ist ein ständig wech-
selnder dynamischer Beziehungsprozess. Wir wollen Sie einbe-
ziehen und richten uns ganz nach Ihrem individuellen Maß an 
Hilfsbedürftigkeit.
Krankenschwestern und Krankenpfleger tragen in unseren 
Kliniken eine hohe Verantwortung für eine umfassende sach- 
und fachgerechte Pflege. Deshalb legen wir großen Wert auf 
eine gute und moderne Ausbildung, eine praxisnahe Fort- und 
Weiterbildung und setzen uns dafür ein, dass das Wissen und 
die Erfahrung auch weitervermittelt werden.
Wir stellen jährlich Ausbildungsplätze zur Verfügung.
Durch das interne Weiterbildungsangebot erhalten unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Möglichkeit, kontinuierlich 
ihr Wissen zu aktualisieren und zu erweitern.
Wir legen großen Wert darauf, dass sich das persönliche 
Verantwortungsbewusstsein für die Qualität der täglichen 
Arbeit erhöht und sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aktiv für kontinuierliche Verbesserungen einsetzen.

Arbeiter-Samariter-Bund

PFLEGEN – HELFEN – BETREUEN
– Pflege ist Vertrauenssache –

Unser qualifiziertes Personal ist immer für Sie da
ASB Sozialstation in 16767 Leegebruch, Robert-Koch-Platz 21 C · Tel. 0 33 04/25 02 38 od. 01 51/10 86 75 73

ASB Seniorenpflegeheim „Am Anger“ in 16767 Leegebruch, am Wasserwerk 1 · Tel. 0 33 04/20 81 02
am

im
ASB Seniorenpflegeheim „Seniorenhaus am Hain“ in 16540 Hohen Neuendorf, Berliner Straße 5 A
Tel. 0 33 03/5 20-0
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Ambulantes Operieren erfordert ein ganz anderes Equipment 
als stationäres. Weil wir das wissen, haben wir in der Klinik 
Oranienburg ein Ambulantes Operationszentrum nach 
 neuestem technischen und medizinischen Standard einge-
richtet, das zur reibungslosen, interdisziplinären präoperativen 
Vorbereitung der Patienten in direkter Kooperation mit den 
Hausärzten bzw. Fachärzten dient. Die Räumlichkeiten sind 
hell und freundlich gestaltet und die technische Ausstattung 
ist auf dem neuesten Stand. Ausführliche Operations-
aufklärung und anästhesiologische Beratung sorgen dafür, 
dass jeder Patient über Diagnose, Befunde und den geplanten 
Eingriff optimal informiert ist.

Durch die Vereinigung der einzelnen Disziplinen unter einem 
Dach und modernstes Inventar zur Diagnostik, Operation und 
Überwachung wird eine optimale Rundumversorgung unserer 
Patienten gewährleistet.

Begrüßt werden unsere Patienten in einem modernen 
Empfangsbereich. Von da an kümmert sich unser kompetentes 
und freundliches Personal um deren Angelegenheiten. 
Herzstück des Operationszentrums ist der lichtdurchflutete 
medizintechnisch hochwertig ausgestattete Operationssaal 
mit einem Klimatisierungssystem, das höchstem Standard 
entspricht. Nebenan gibt es für die Patienten einen Ruheraum, 
in dem sie vor und nach der Operation überwacht werden. 

Optimale Rundumversorgung im 
Ambulanten Operationszentrum

Damit sich diese während der Operation nicht so allein fühlen, 
können es sich deren Angehörige im Wartebereich gemütlich 
machen und sie direkt nach der Entlassung wieder in Empfang 
nehmen.

In unserem Operationszentrum haben wir eine persönliche 
und vertrauensvolle Umgebung für die Patienten geschaffen, 
in der sie mit uns über ihre Bedürfnisse und gegebenenfalls 
auch Ängste sprechen können. Der Vorteil des ambulanten 
Operierens liegt für die Patienten darin, dass sie auch nach 
größeren Eingriffen in ihre gewohnte, private Atmosphäre 
entlassen werden können. Dies wird durch modernste 
Operationsmethoden und besonders schonende 
Narkosetechniken und die medizinische Versorgung 
 ausschließlich durch Fachärzte erreicht.
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Dem in der Klinik Oranienburg ansässigen Oberhavel Netzwerk 
Gesunde Kinder, dessen Träger die Oberhavel Kliniken GmbH 
ist, sind mittlerweile mehr als 200 Familien beigetreten. 
Betreut werden diese von über 70 ehrenamtlichen Paten. Jede 
Woche entdecken zwei bis vier neue Familien die Vorteile 
eines solchen persönlichen Paten, der ihnen ein verlässlicher 
Ansprechpartner und Begleiter in den ersten Jahren mit dem 
Nachwuchs ist. 

Es entsteht schnell ein vertrautes Verhältnis zwischen Paten 
und Eltern. Die Paten wissen Antworten auf alle möglichen 
Fragen zur Entwicklung und Pflege des Babys, zu 
Kinderkrankheiten und Vorsorge sowie zu Angeboten für 
Eltern und Kinder in der nahen Umgebung, wie z. B. 
Krabbelgruppe, Elternschule und Kinderbetreuung. 

Zudem bringen die Paten den Familien attraktive Geschenke 
mit. Zum ersten Besuch bekommen die Eltern das „Handbuch 
Kinderkrankheiten“ mit wertvollen Informationen zu den 
ersten Entwicklungsschritten des Babys, zu 
Vorsorgeuntersuchungen, Impfungen und bewährten 

Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder 
wächst Woche für Woche

Hausmitteln. Nach der Geburt erhalten sie beispielsweise 
einen hochwertigen Babyschlafsack, Gutscheine für 
Babyschwimmen und Babymassage und zum ersten 
Geburtstag eine Familien-Jahreskarte für den Tierpark 
Germendorf. Elternkurse wie „Gut starten in die Elternschaft“ 
der DRK-Schwangerenberatung oder „Die Zeichen sehen – das 
Baby verstehen“ und der Erziehungsführerschein des 
Märkischen Sozialvereins sowie eine von der Oberhavel Klinik 
Oranienburg geleitete Einführung in die „Erste Hilfe am 
Kleinkind“ werden ebenfalls kostenfrei angeboten. 

Eine Teilnahme im Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder lohnt 
sich also in jedem Fall. Es steht allen Familien im Landkreis 
Oberhavel offen, von der Schwangerschaft an und bis die 
Kinder drei Jahre alt sind. 

Wer Interesse am Oberhavel Netzwerk Gesunde Kinder hat, 
kann sich gern mit den Projektkoordinatorinnen 
Berit Kadlec und Simone Janik, Tel. 03301 66-2037, 
E-Mail: gesunde.kinder@oberhavel-kliniken.de 
in Verbindung setzen. 

mailto:gesunde.kinder@oberhavel-kliniken.de
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Nach der Ankunft

Anmeldung / Aufnahme
Ihr erster Weg führt Sie oder Ihre Angehörigen zur Anmeldung 
/ Patientenaufnahme oder zu Ihrer Station. Unsere Mitarbeiter 
helfen Ihnen gern bei den Aufnahmeformalitäten.

Kostenübernahme
Als Krankenkassenmitglied sollten Sie zur Aufnahme einen 
Kostenübernahmeschein Ihrer Kasse mitbringen. Zumindest 
benötigen wir den Einweisungsschein des Arztes und eine 
Mitgliedskarte Ihrer Kasse. Die genaue Anschrift, die 
Bezeichnung der Zweigstelle und Ihre Versicherungsnummer 
erleichtern unsere Arbeit.

Ärztliche Betreuung
Sie dürfen von Ihren Ärzten erwarten, dass sie alles tun, was in 
ihren Kräften steht.
Ihr Stationsarzt, der Oberarzt und der Chefarzt der Abteilung 
stellen für Sie einen Behandlungsplan auf und versorgen Sie in 
medizinischer Hinsicht in ständiger Abstimmung unter einander 
während Ihres gesamten Krankenhausaufenthaltes.

Pflegerische Betreuung
Schwestern und Pfleger sind Tag und Nacht für Sie da. Haben 
Sie aber bitte Verständnis dafür, dass nicht stets dieselbe 
Schwester oder derselbe Pfleger für Sie sorgen kann. Das 
Pflegepersonal muss sich bei seiner Arbeit nach einem fest-
gelegten Zeitplan regelmäßig ablösen.

Schweigepflicht
Angehörige und Freunde wollen wissen, wie es Ihnen geht und 
fragen danach. Ärzte, Schwestern und alle anderen 
Angestellten der Klinik sind aber an ihre gesetzliche 
Schweigepflicht gebunden. Nur wenn Sie es ihm ausdrücklich 
erlauben, darf Ihr Arzt Auskünfte über Ihre Befunde oder Ihr 
Befinden an die von Ihnen benannten Personen geben. Bei 
Kindern erhalten nur die Eltern oder Erziehungsberechtigten 
entsprechende Auskunft.

Aufklärung und Einverständnis
Ihr Arzt klärt Sie über alle wesentlichen Untersuchungs- und 
Behandlungsmaßnahmen auf und ist gern bereit, Ihre Fragen 
dazu während der täglichen Visite oder auch nach 
Vereinbarung in einem vertraulichen Gespräch zu beant worten. 
Vor allen Eingriffen und Operationen informiert er Sie über 
Wirkungen, eventuelle Risiken oder 
Komplikationsmöglichkeiten. Nach einem Aufklärungsgespräch, 
das in einem speziellen Formblatt beschrieben ist, bittet er Sie 
um Ihr Einverständnis durch Ihre Unterschrift.

Empfehlungen für Ihren Klinikalltag

Wir möchten Ihnen in unserer Klinik so viele Freiheiten wie 
möglich lassen. Wenn viele Menschen beisammen sind, beson-
ders wenn es sich um Behandlungsbedürftige handelt, geht es 

nicht ohne einige Regeln. Bitte haben Sie Verständnis dafür. 
Bekanntlich ist in einer Klinik der verfügbare Platz immer 
begrenzt. Das Notwendigste können Sie aber unterbringen.
Folgende Dinge werden Sie während Ihres Aufenthaltes be nötigen 
und sollten daher in Ihrem „Klinikkoffer“ nicht fehlen:
-  Toiletten- und Körperpflegemittel: Zahnbürste, Zahncreme, evtl. 

Zahnprothesenreiniger, Seife, Duschgel, Kosmetikartikel, 
Haarbürste und Kamm, bei Herren Rasierapparat u. ä.

-  Handtücher, Taschentücher
-  Garderobe: Nachtwäsche, Unterwäsche, Strümpfe, Bademantel, 

Trainingsanzug und festes Schuhwerk für die Physiotherapie, 
Hausschuhe und Straßenbekleidung 

-  Dokumente: Personalausweis, Chipkarte, evtl. Nothilfepass, 
Schrittmacherausweis, Falithromausweis, Herzpass

- Hilfsmittel wie Brille, Hörgeräte, Gehhilfen
-  individuelle Medikamente (z. B. Augentropfen, Salben, „Pille“)

Tagesablauf
Oft wundern sich die Patienten über eine frühe Nachtruhe und ein 
entsprechend frühes Wecken am Morgen. Der Klinikalltag hat aber 
seinen eigenen Ablauf. Wir brauchen für diagnostische und thera-
peutische Maßnahmen, Reinigung und Versorgung einen langen 
Vormittag. Das ist der Grund für den frühen Tagesbeginn. Bitte 
haben Sie Verständnis.

Medikamentenanwendungen
Falls Sie vor Ihrer Aufnahme in die Klinik schon Arzneien einge-
nommen haben, nennen Sie uns bitte deren Namen oder lassen 
Sie die Packungen für uns mitbringen. Sie können für den 
Stationsarzt eine wichtige Information sein. Dringende ärztliche 
Bitte: Nehmen Sie keine Medikamente eigenmächtig ein, sondern 
nur die von uns verordneten. Durch die Verwendung von uns nicht 
bekannten Arzneien kann die Erkennung und Behandlung Ihrer 
Krankheit gestört werden. Unverträglichkeiten mit anderen 
Medikamenten können für Sie sogar gefährlich werden. 

Geld und Wertsachen
Geld oder Wertsachen sollten Sie besser gar nicht erst mitbringen 
oder der Klinikverwaltung zur sicheren kostenlosen Verwahrung 
übergeben.

Persönliche Gegenstände
Bitte verwahren Sie Ihre persönlichen Dinge möglichst im ver-
schlossenen Schrank, denn wir können für verlorene oder gestoh-
lene Gegenstände nicht haften.

Patienten-Fernsehen und Patienten-Telefon
Damit Sie informiert bleiben, was in der Welt geschieht,  können 
Sie das Fernsehgerät in Ihrem Zimmer nutzen. Der Fernseher wird 
mittels einer Steckkarte (Chip) eingeschaltet. Den Fernsehton 
empfangen Sie über Kopfhörer am Bett. – Der Gebrauch von 
Mobiltelefonen ist innerhalb von Gebäuden nicht gestattet.

Verlassen Ihrer Station und Beurlaubung
Informieren Sie das Stationsteam, wenn Sie die Station verlassen 
wollen. Von ihm erfahren Sie, wann bei Ihnen Untersuchungen 
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Unsere Partner 
empfehlen sich – 
ein Anruf genügt

Tel. (0 33 22) 20 33 77 · Fax 20 11 22 · Email: info@falcon-gmbh.de

Partner der Oberhavel Kliniken für:
Einbruchmelde-, Überfallmelde-
Lichtruf- und Brandmeldeanlagen
Straße der Einheit 127 A · 14612 Falkensee

Nelkenstr. 2 · 16556 Borgsdorf · � (0 33 03) 50 27 19 · Fax 21 40 34
Johannes Mommert www.baubetrieb-mommert.de

●  Maurer- u. Putzarbeiten
●  Um-, Aus- u. Neubau

BAUBETRIEB
MOMMERT

16727 Velten
Heidering 10
Tel. Werkstatt: 0 33 04/50 28 52
Fax: 0 33 04/20 29 53

Tischlermeister

Landschaftsgestaltung
Petzold / M. GmbH

Wegebau · Neuanlagen · Baumschnitt · Einfriedungen

www.landschaftsgestaltung-petzold.de
info@landschaftsgestaltung-petzold.de

Mannheimer Straße 4

16515 Oranienburg

Tel./Fax 0 33 01/52 42 18

Tel. 0 33 01/70 44 50

Funk 01 72/6 89 22 31

mailto:info@falcon-gmbh.de
http://www.baubetrieb-mommert.de
http://www.landschaftsgestaltung-petzold.de
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geplant sind, denn es trägt die Verantwortung für alle seine 
Patienten und muss darum stets wissen, wo Sie zu finden sind. Zu 
den Arzt-Visiten und Essenszeiten bitten wir Sie, sich in Ihrem 
Zimmer aufzuhalten. Einer Beurlaubung wird in der Regel von 
Seiten der Versicherungsträger / Kostenträger nicht zugestimmt.

Rauchen und Alkohol
Rauchen und Alkoholgenuss beeinträchtigen die Gesundheit.
Das Rauchen ist in der Klinik nur an den dafür vorgesehenen Orten 
gestattet. Es ist grundsätzlich verboten, im Patientenzimmer oder 
auf der Patiententoilette zu rauchen. Alle Räume sind mit 
Rauchmeldern ausgestattet, die bei Rauchentwicklung aktiviert 
werden. 

Auch der Genuss von Alkohol ist auf den Stationen nicht 
gestattet.

Essen in der Klinik
Unsere Küche unternimmt alle Anstrengungen, Ihren Speiseplan 
abwechslungsreich zu gestalten. Verstehen Sie bitte, dass eine 
Klinikküche im Interesse Ihrer Gesundheit nicht zu großzügig mit 
Salz und Gewürzen umgehen darf.

Speiseplan
Den Speiseplan für die Woche sowie die Frühstücks- und 
Abendangebote finden Sie in den Patienten-
informationsmappen. Privat versicherten Patienten werden dar-
über hinaus Menükarten vorgelegt. Eine Pflegehilfskraft wird Sie 
täglich fragen, was Sie gern essen möchten und  leitet Ihre 
Wünsche weiter.

Reduktionskost
Vielleicht wollen Sie sogar die Gelegenheit nutzen und Ihr 
Körpergewicht vermindern. Sprechen Sie darüber mit Ihrem 
Stationsarzt. Wir können Ihnen dann eine spezielle Reduktionskost 
anbieten.

Diät
Sollte Ihnen Ihr Arzt jedoch Diät verordnet haben, seien Sie bitte 
darüber nicht ungehalten, sondern bedenken Sie, dass die richtige 
Ernährung entscheidend zu Ihrer Genesung beiträgt.

Diabetiker
In unserer Klinik finden regelmäßig Beratungen und Gespräche für 
Diabetiker statt. Ärzte, Schwestern und Pfleger geben Ihnen da-
rüber gern Auskunft.

Zu den Besuchen

Besuchszeiten
Ihre Angehörigen und Freunde sind als Besucher gern ge sehen, 
aber bitte nicht gleichzeitig mehr als drei Personen. Sie helfen mit, 
dass Sie bald wieder gesund werden. Um Ihnen und Ihren 
Mitpatienten die nötigen Ruhezeiten zu sichern, bitten wir, von 
Besuchen zwischen 12.30 und 14.30 Uhr und nach 20.00 Uhr 
abzusehen.

Blumen
Blumen erfreuen jeden, doch Ihr Nachttisch kann nicht so viele 
aufnehmen. Auch können Mitpatienten unter den Duftstoffen 
 leiden. Nicht jeder Mitpatient verträgt jeden Blumenduft. Lediglich 
Topfpflanzen sind aus hygienischen Gründen nicht erwünscht.

Intensivstation
Nach Absprache können Patienten, die sich auf dieser Station 
befinden, Besuche empfangen. Hier müssen jedoch besondere 
Regeln gelten.

Besondere Betreuungsdienste

Klinikfürsorge
Mitunter ergeben sich während eines Klinikaufenthaltes 
Probleme, die Ihr Zuhause betreffen. Die Mitarbeiter des 
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Sozialdienstes stehen Ihnen zur Seite, damit die Probleme Sie 
nach Ihrer Entlassung nicht bedrängen.

Beratungspflege / Sozialer Dienst
Während Ihres Aufenthaltes bei uns können wir Ihnen 
an bieten, für Sie eine häusliche Krankenpflege oder die 
Unterbringung in einer ambulanten Pflegeeinrichtung zu orga-
nisieren.

Seelsorge
Krankheit ist immer eine Krise. Bisher Selbstverständliches wird 
auf einmal fraglich. Grenzen, an die man bisher nicht dachte, 
und Sorgen um die Zukunft machen sich bemerkbar. In solchen 
Situationen kann Ihnen ein seelsorgerisches Gespräch helfen. 
Ein Geistlicher kommt gern zu Ihnen, um Ihnen beizustehen, 
Gesprächspartner zu sein, mit Ihnen und für Sie zu beten, mit 
Ihnen das Abendmahl oder die Kommunion zu feiern oder die 
Krankensalbung vorzunehmen. Bitte informieren Sie das 
Stationsteam oder den Arzt, wenn Sie diesen seelsorgerischen 
Beistand wünschen.

Raum der Stille
Zur Besinnung, Meditation, Selbstfindung oder Andacht steht 
Ihnen jederzeit unser Raum der Stille zur Verfügung.

Fußpflege und Friseur
Anmeldungen erfolgen über das Stationsteam.

Mitaufnahme
Es ist möglich, dass zusätzlich eine Begleitperson mit aufge-
nommen werden kann. Falls Sie eine Mitaufnahme wünschen, 
wenden Sie sich bitte an den behandelnden Arzt.

Umweltschutz
Unsere Klinik beteiligt sich aktiv am Umweltschutz. Bitte 

unterstützen Sie uns dabei. Helfen Sie uns bei der getrennten 
Abfallsammlung nach dem dualen System.

Beendigung des Klinikaufenthaltes
Wenn der Arzt den Zeitpunkt Ihrer Entlassung bestimmt hat, 
führt er mit Ihnen ein Abschlussgespräch. In diesem Gespräch 
erteilt er Ihnen Ratschläge für Ihr weiteres gesundheitliches 
Verhalten.

Entlassungstag
Am Entlassungstag vergessen Sie bitte nicht, Ihre persönlichen 
Gegenstände und auch eventuell hinterlegte Wertsachen mit-
zunehmen sowie Ihre Telefonkarte einzulösen.

Formalitäten
Die Formalitäten zur Entlassung erledigen Sie bitte bei der 
Patientenaufnahme /-entlassung. Dort entrichten Sie bitte 
auch Ihre Eigenanteile für die Krankenkasse. Die Rechnung 
kann Ihnen auf Wunsch auch zugeschickt werden.

Fahrpläne
Fahrpläne der Bundesbahn und der wichtigsten Buslinien 
 können Sie am Haupteingang bei den Mitarbeitern der 
Rezeption einsehen.

Hausärztliche Nachbetreuung
Vergessen Sie bitte auch nicht, nach der Heimkehr gleich Ihren 
Hausarzt zu benachrichtigen, für den wir Ihnen eine 
Kurzinformation mitgeben. Er wird sofort Ihre Nachbetreuung 
übernehmen. Umgehend erhält er unseren abschließenden 
Krankheitsbericht mit einer Zusammenfassung aller er hobenen 
Befunde und Maßnahmen.

Lob und Kritik
Während Ihres Aufenthaltes werden Sie sich eine Meinung über 

unser Krankenhaus gebildet 
haben. Vielleicht waren Sie 
sehr zufrieden, aber vielleicht 
haben wir auch nicht immer 
nach Ihren Wünschen gehan-
delt. Bitte füllen Sie das bei-
liegende Einlageblatt „Ihre 
Meinung ist uns wichtig“ aus, 
damit wir erfahren, wie es 
Ihnen bei uns gefallen hat. 
Über ein Lob freuen sich 
unsere Mitarbeiter. Kritik wird 
von uns sorgfältig ausgewer-
tet und ist der erste Schritt 
für Verbesserungen. 
Hinterlassen Sie das Blatt 
bitte in dem Briefkasten an 
der Patientenaufnahme/- ent-
lassung.

Vielen Dank!

Schilling & Cymara

Bü
ro
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ge
n Schilling & Cymara OHG

Büro- und Objekteinrichtungen
Einbauküchen · Spezialmöbel
Tel. 01 71/8 35 55 65 · Fax 03 34 35/7 70 19
www.sc-buero.de

http://www.sc-buero.de
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21Die soziale Integration 
erleichtern
durch Logopädie

Wenn Eltern beobachten, dass ihr 
Kind im Vergleich zu Gleichaltrigen 
undeutlich, wenig oder ungern 
spricht und verschiedene Laute noch 
nicht oder nicht richtig bilden kann, 
dann ist es wichtig, dass das Kind in 
seiner sprachlichen Entwicklung 
unterstützt und gezielt gefördert 
wird. 

Verzögerungen in der sprachlichen 
Entwicklung können die soziale 
Einordnung erschweren. Jedoch 
 können sie mit positiven Anregungen 
und gezielter Therapie aufgeholt 

 werden. Der Diagnostik und 
Behandlung von Stimm-, Sprech-, 
Sprach- und Schluckstörungen wid-
met sich in besonderem Maße die 
Logopädie. 

Ziel der logopädischen Therapie ist 
es, gemeinsam mit Ärzten, Physio-
therapeuten, Psychologen, Linguisten, 
Pädagogen, Sozial arbeitern u. a. die 
Störungen der Stimme, der Sprache, 
des Redeflusses, der Artikulation und 
des Schluckens des Patienten zu 
beheben bzw. zu verbessern, um die 
soziale Integration zu erleichtern.

Der Begriff „Logopädie” leitet sich aus dem Griechischen „logos” 
(„Wort”, „Rede”) und „paideuein” („erziehen”) ab. 

Die Logopädie beschäftigt sich mit Menschen, die vor allem in ihrer 
verbalen oder nonverbalen Kommunikationsfähigkeit eingeschränkt 
sind und schlägt Therapien zur Rehabilitation dieser Personen vor.
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